
04. September 2024

„Aggressives Verhalten: Randale im
Freibad Vegesack führt zu

Polizeieinsatz“
Gruppe randaliert im Freibad Vegesack: Aggressives
Verhalten führt zu Polizeiintervention und mehreren

Strafanzeigen.

Bremen (ots)

In einem Schwimmbad in Bremen-Vegesack geriet eine Gruppe
von jüngeren Erwachsenen und Teenagern am Abend des 3.
September 2024 in einen hitzigen Vorfall mit den Behörden. Um
17:40 Uhr wurden die Einsatzkräfte alarmiert, nachdem die
Mitarbeiter des Freibades, gelegen an der Straße Fährgrund,
eine Gruppe von bis zu 16 bis 32 Jahren alten Personen wegen
unangemessenen Verhaltens und nicht konformer Badekleidung
aus dem Bad verwiesen hatten.

Die Situation eskalierte, als die betroffenen Personen, darunter
Männer und Frauen, auf die Aufforderungen der Bademeister
reagierten, indem sie lautstark protestierten. Statt die
Freundlichkeit der Mitarbeiter zu respektieren, schrie die Gruppe
zurück und ließ die Aufforderungen einfach unbeachtet. Die
aufgeregte Stimmung ließ darauf schließen, dass das Bad zu
einem gefährlichen Ort wurde, was schließlich die Polizei auf den
Plan rief.

Einschreiten der Polizei

Als die Polizei eintraf, wurde schnell deutlich, dass die Lage nicht
zu beruhigen war. Trotz mehrmaliger Versuche, die Gruppe zum



Verlassen des Schwimmbades zu bewegen, blieben die
Anwesenden unkooperativ. Insbesondere eine 21-Jährige ließ
sich nicht überwältigen, wehrte sich gegen die Polizisten und
verhärtete die Situation weiter, indem sie um sich schrie und
versuchte, aus der Kontrolle der Beamten zu entkommen. Die
weiteren Gruppenmitglieder filmten den Vorfall und schienen
das Geschehen nur noch anzuheizen.

Die Beamten waren gezwungen, die gesamte Gruppe aus dem
Schwimmbad zu entfernen. In der Folge wurde die 21-Jährige zur
Wache mitgenommen, während die anderen den Platz verlassen
mussten. Bei den Ereignissen wurden mehrere Strafanzeigen
aufgegeben, darunter wegen Hausfriedensbruchs und
Widerstands gegen Vollstreckungsbeamte. Ein Smartphone
wurde ebenfalls sichergestellt, was den Eindruck verstärkte,
dass die Gruppe nicht nur die Polizei, sondern auch die
Mitarbeiter des Bades absichtlich provozierte.

Soziale Konsequenzen und Ermittlungen

Besonders bemerkenswert in diesem Vorfall ist eine 16-Jährige,
die schwanger ist und während des Aufruhrs Zigaretten rauchte.
Aufgrund dieser Tatsache wird das Sozialamt benachrichtigt,
was auf eine mögliche soziale Krise hindeutet. Diese Information
könnte nicht nur die rechtlichen, sondern auch die sozialen
Auswirkungen dieser Auseinandersetzung verstärken.

Zusätzlich zum Platzverweis wurden von den Bademeistern auch
Hausverbote ausgesprochen, was die Relevanz der Gefährdung,
die die Gruppe darstellte, unterstreicht. Die Polizei hat die
Ermittlungen zu den Vorfällen aufgenommen und wird die
Geschehnisse weiter untersuchen. Die Situation zeigt nicht nur
die Herausforderungen, mit denen Schwimmbäder konfrontiert
sein können, sondern auch die Schwierigkeiten der Polizei, in
solchen für alle Beteiligten angespannten Situationen zu
deeskalieren.



Details
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